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Liebe Leserinnen und Leser,

der Wechsel von analog auf vollstindig digital ist hiermit jetzt vollzogen. Dieser
Rundbrief ist iibervoll mit verschiedenen Themen und wir hatten das Problem, die
vielen Beitrdge zu platzieren, damit er nicht zu lang wird. Danke an alle, die uns
mit Beitrdgen und Berichten versorgt haben. Die digitale Form macht es nun
maoglich, flexibler zu reagieren und fiir Sie als Leser*in einfach zu verlinken. Wir
hoffen, dass Ihnen das neue Layout gefdllt und das Lesen und Stobern im Rund-
brief viel Freude macht.

Wir freuen uns auch tiber Ihre Riickmeldungen.

Nun wiinschen wir Ihnen viel SpafS beim Lesen der tollen Entwicklungen der mobi-
len Mostereien, der gelungenen Vernetzung der Akteure und der vielen wunder-
vollen Projekte, die einen immer wieder staunen lassen, mit wie viel Elan und
Freude Streuobstbdume gepflanzt und neue Produkte entwickelt werden sowie der

Streuobstmarkt von Jahr zu Jahr stabiler wird.

Sealt Llhmors——

Herzlichst,

/

NABU

Kontakt

NABU-Bundesfachausschuss Streuobst
Beate Kitzmann

Schriftleitung
Beate.Kitzmann@hotmail.de

Susanne Marcus

Layout und Anzeigen
smarcus@freenet.de


mailto:Beate.Kitzmann@hotmail.de
mailto:Beate.Kitzmann@hotmail.de

NABU NABU-STREUOBST-RUNDBRIEF

Inhalt dieser Ausgabe

Streuobst International

Streuobst national

Streuobst aus den Bundeslindern

Baden-Wiirttemberg

Bayern

Brandenburg
Hessen

Nordrhein-Westfalen

Sachsen
Kurzmeldungen

Buchtipps
Gemischtes

Veranstaltungen

Impressum

6’ Streuobst International

Urkundenverleihung Immaterielles Kulturerbe ,,Streuobstanbau in
Osterreich*

Am 6. Dezember 2024 war es so weit und die Neuaufnahme von Streuobstanbau
in Osterreich in das Nationale Verzeichnis des Immateriellen Kulturerbes in Os-
terreich wurde mit der Ubergabe der Urkunde im Schloss Zell an der Pram be-

stitigt.

Oberosterreichs Agrarlandesrdtin Michaela Langer-Weninger hob in ihrer Ein-
gangsrede die Bedeutung des Streuobstanbaus in Osterreich hervor. Streuobs-
tanbau prigt und ist nachhaltig. Dieses kostbare Kulturgut gehort nicht nur
gepflegt, sondern auch wirtschaftlich wertgeschitzt, ansonsten ist es eine

»Melodie ohne Klang*®.

Martin Fritz (Generalsekretir der Osterreichischen UNESCO-Kommission) be-
tonte, dass ein Immaterielles Kulturerbe ein lebendiges Erbe ist, das sich ver-
dndern kann und keine Glasglocke tibergestiilpt werden darf. Es ist ein geteil-

tes Erbe der gesamten Welt, das uns verbindet und nicht zu einer Abgrenzung

o

Infos zum NABU-
ualitdtszeichen fiir
Streuobstprodukte
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fithren darf. Es braucht einen wertschitzenden Umgang mit unserem Kultur-

erbe.

In einer von drei Gesprachsrunden mit Vertreter*innen der ausgezeichneten
Elemente ging es unter anderem um die Klimaverdnderungen, die nicht nur
im Streuobstanbau bereits sichtbar sind, sondern auch andere Kulturerbe wie
die traditionelle Waal-Bewdsserung betreffen. Auch diese miissen sich anpas-

sen und verdandern, um gut in die Zukunft zu kommen.

Insgesamt gab es 11 Neuaufnahmen in das Nationale Verzeichnis und 1 Auf-

nahme in die UNESCO-Repridsentative Liste des Immateriellen Kulturerbes der
Menschheit.

Die ARGE Streuobst Osterreich freut sich {iber die Anerkennung von Streuobs-
tanbau in Osterreich als Immaterielles Kulturerbe. Es wiirdigt das Engagement
zahlreicher Generationen, die zur Erhaltung der Streuobstbestdnde und der
damit verbundenen Kultur beigetragen haben. Laut UNESCO-Kommission
starkt der Streuobstanbau den sozialen Zusammenhalt, pragt den Alltag und
ist ein Identititsmerkmal fiir die betroffenen Regionen. Die Weitergabe des
Wissens erfolgt sowohl in Familien als auch durch Vereine und 6ffentliches
Leben und ist entscheidend fiir den Fortbestand dieser Tradition. Der Streu-
obstanbau, der seit dem 17. Jahrhundert gepflegt wird, verbindet landwirt-
schaftliche Kultur mit menschlichem Wissen, wobei die Streuobstwiesen und
die Vielfalt der Obstsorten die materielle Basis dieses immateriellen Kulturer-
bes bilden.

Kontakt: ARGE Streuobst Osterreich, DI Rainer Silber, Obmann, info@argestreuobst.at,
https:/lwww.argestreuobst.at


mailto:info@argestreuobst.at

NABU NABU-STREUOBST-RUNDBRIEF

Bio-Markt: Entwicklung in Europa

Im Jahr 2023 wurden 19,5 Mio. Hektar landwirtschaftliche Fldche in Europa
biologisch bewirtschaftet; davon 17,7 Mio. Hektar in der EU, was einem
Wachstum von 3,6 % entspricht. Spanien (3,0 Mio. Hektar) 16ste Frankreich
(2,8 Mio. Hektar) als Land mit der groRten Bio-Landwirtschaftsflache ab. Es
folgten Italien (2,5 Mio. Hektar) und Deutschland (1,9 Mio. Hektar). Der Einzel-
handelsumsatz mit Bio-Produkten in Europa erreichte im Jahr 2023 einen Ge-
samtwert von 54,7 Mrd. Euro (46,5 Mrd. Euro in der EU). Deutschland war der
grofRte Markt und verzeichnete einen Umsatz von 16,1 Mrd. Euro.

Die EU war der zweitgréf3te Binnenmarkt fiir Bio-Produkte nach den Vereinig-
ten Staaten, wo Bio-Lebensmittel im Wert von 59 Mrd. Euro umgesetzt wur-
den. Weitere Informationen finden Sie auf der Webseite des Forschungsinsti-
tuts fiir biologischen Landbau (FiBL).

Quelle: Verband der deutschen Fruchtsaft-Industrie e.V. (VAF) Mainzer StrafSe 253,-
53179 Bonn, info@fruchtsaft.org, www.fruchtsaft.de
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< ﬂH Fruchtgummi aus
FRUCHT D) GUMMI lhrem Streuobstsaft
von Streuobstw,esen Mit auf dem Boden liegenden Apfeln,
welche keiner mehr auflesen wollte...
- s0 hat alles begonnen auf unseren Streuobstwiesen!
Der Grunder des Projektes, Reinhold Kett erkannte,
‘dass es fur unser 6kologisches System, fiir unsere
Umwelt, existentiell wichtig ist, unsere Streuobst-
viesen zu erhalten.
" So entwickelte sich die Idee, den originalen Saft
unserer Friichte in den beliebten Fruchtgummis
u verwenden - und plétzlich war auch bei den Kleinen
" "das Interesse da, die auf dem Boden liegenden Apfel
~ aufzuheben und daraus zunachst Saft und dann die
= eigenen FruchtSAFTGummis machen zu lassen.
Auch Sie konnen aus lhrem Streuobst die beliebten
Fruchtgummis bei uns herstellen lassen.
"{* Bei Interesse kontaktnerfzn@ Sie uns einfach:
; o email: info@kressberger-premium.de
: f,/fzj, i um Telefon 07944-8423076 oder im Internet
unter www.kressbergerpremium.de

6 Streuobst national

Riickblick Kleinmostertagung 2025

Vom 14.-16. Februar 2025 fand die Kleinmostertagung des NABU-BFA Streu-

obst in Mainz statt. Angereist waren etwa 60 Teilnehmer*innen, die alle kleine
Mostereien betreiben. Dies war die Voraussetzung fiir die Einladung zu der Ta-
gung und ermoglichte den Teilnehmer*innen einen Austausch auf hoher fach-
licher Ebene. Themen der Vortrdage und Diskussionen waren der Klimawandel
und die Auswirkungen auf die Streuobstproduktion als Rohstoff der Kleinmos-
ter sowie die neue Verpackungsverordnung und das leidige Problem der Hygi-
ene. Verschiedene Produkte wurden verkostet und am Samstag Nachmittag
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gab es eine Exkursion zu einer besonderen Saftpresse nach dem Vaculig-Ver-

fahren.

N

Vortrage und Verkostung beim Kleinmostertreffen in Mainz

Zum Abschluss der Tagung verabschiedeten die Teilnehmenden eine Resolu-
tion, in der sie gemeinsam ihre Schwerpunkte und Ziele festgestellt sowie ihre
Forderungen an Politik und Verwaltung formuliert haben.

i

Zur Mostereienliste
des NABU

Auf der Mostereienliste des NABU konnen sich Kleinmoster kostenfrei eintra-
gen lassen und werden dann automatisch auch zur nichsten Veranstaltung
eingeladen (s. auch Seite 7 in diesem Rundbrief).

Viele mobile und stationdre Mostereien nutzen diese Moglichkeit bereits und
die Zahlen sind in den letzten Jahren kontinuierlich gestiegen. Die Grafik
zeigt wie sich die Anzahl der kleinen Saftpressen auf der NABU-Seite zwischen
2008 und 2024 entwickelt hat.

Enmtwicklung der Anzahl der Saftpressen in Deutschland
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Neuer Vorstand bei Hochstamm Deutschland e.V.

Rund sechs Jahre lang war Martina Hérmann die 1. Vorsitzende von Hoch-
stamm Deutschland e.V. Im November 2024 iibernahm der junge Cider- und
Streuobstexperte Ole Klann, seit vier Jahren Mitglied des Vorstands, die
oberste Leitung des Vereins. Martina Hérmann unterstiitzt die Stabiibergabe
an den neuen Vorsitzenden als 2. Vorsitzende. Ulfried Miller scheidet auf eige-
nen Wunsch aus dem Vorstand aus, bleibt aber im Beirat. Unterstiitzt wird
Ole Klann weiterhin von den bewédhrten Vorstandskollegen Leander Jung-Li-
demann (Schatzmeister), Dieter Popp und Jannis Burk. Matthias Schwarz, Biir-
germeister der bayerischen Streuobstgemeinde Burgbernheim, steigt neu in
den Vorstand ein.

Mehr dazu bei Hochstamm Deutschland e.V.:

https:/lwww.hochstamm-deutschland.de/nachricht/hochstamm-deutschland-e-
v-neuer-vorstand

Quelle: Streuobst-News 7/2024 Hochstamm Deutschland e.V.

Apfelsaftherstellung 2024

Im Jahr 2024 war die Mostobsternte aufgrund einer hochstens durchschnittli-
chen Streuobstmenge sowie einer europaweit geringen Apfelernte vor allem
fiir die Erzeuger von Apfeln zufriedenstellend. Historische Hochstpreise von
fast 27,00 € fiir konventionelle Ware sowie knapp tiber 34,00 € fiir bio-zertifi-
zierte Ware waren die Folge. Vor allem die niedrige Ernte in Polen aufgrund
eines Spétfrostes (in Polen stehen rund ein Drittel der europdischen Apfel-
bidume) fithrte zu diesem hohen Wert. Die Umsetzung dieser Preise gegeniiber
den Kunden im Markt stellt eine grof3e Herausforderung dar, da nahezu alle
relevanten Rohwarenpreise signifikant gestiegen sind. Wie das Marktfor-
schungsinstitut YouGov feststellt, sind auch die Absitze entsprechend zuriick-
gegangen. Menge in Litern: konventionell 166.300.722 und bio 51.311.308, ins-
gesamt 217.612.030.

Quelle: Verband der deutschen Fruchtsaft-Industrie e.V. (VAF) Mainzer StrafSe 253,-
53179 Bonn, info@fruchtsaft.org, www.fruchtsaft.de

Bio-Markt: Entwicklung in Deutschland

Der Bund Okologische Lebensmittelwirtschaft (BOLW) hat seine Branchenbi-
lanz der Okologischen Lebensmittelwirtschaft fiir das Jahr 2024 verdffentlicht.
Danach wuchs der Umsatz mit Bio-Lebensmitteln und -Getrdanken in Deutsch-
land 2024 um 5,7 % auf rund 17 Mrd. Euro an. Der Absatz stieg dabei teilweise
mehr als der Umsatz. 97 % aller Haushalte kauften danach Bio-Produkte. Die
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0kologisch bewirtschaftete Agrarfliche legte um 7.432 Hektar zu auf 1,9 Mio.
Hektar. Der Anteil der Bio-Fliche an der Gesamtfliche erreichte damit 11,4 %.
36.134 Hofe in Deutschland wirtschafteten 2024 nach den Vorgaben der EU-
Oko-Verordnung; zwei Drittel der Bio-Fliche wurde nach den strengeren Vor-
gaben der deutschen Bio-Anbauverbédnde bestellt. Jeder siebte Hof in Deutsch-
land ist ein Bio-Hof. Mindestens 380.000 Menschen sind in der gesamten Bio-
Wertschopfungskette — Erzeugung, Verarbeitung, Handel — beschiftigt. 45 %
dieser Jobs (170.000) werden von mittelstindischen Verarbeitern geschaffen.

Quelle: Verband der deutschen Fruchtsaft-Industrie e.V. (VAF) Mainzer StrafSe 253,-
53179 Bonn, info@fruchtsaft.org, www.fruchtsaft.de

425 Mostereien und 12 Olmiihlen auf www.streuobst.de

Finf weitere Mostereien wurden auf unserer Internetseite www.streuobst.de

eingetragen. Damit stehen jetzt 294 stationdre und 131 mobile Mostereien so-
wie 12 Olmiihlen auf der Liste des NABU-BFA Streuobst.

Wenn Sie Thre Mosterei (oder Lohn-Olmiihle) aufnehmen lassen mochten, 0
schicken Sie eine kurze Mail an unsere Internetredakteurin Susanne Marcus:

smarcus(@freenet.de. Zur Mostereienliste

des NABU

(Einzige) Voraussetzung fiir die Aufnahme in die Liste ist die verbindliche Aus-
sage, dass fiir Interessierte die Moglichkeit besteht, auch aus Kleinmengen
(unter 250 kg) von eigenem Obst einen eigenen, individuellen Saft herstellen
zu lassen (Lohnmosterei im Gegensatz zum Lohntauschverfahren, bei dem ei-
genes Obst abgeliefert wird, der erhaltene Saft aber aus dem Obst auch ande-
rer Anlieferer stammt). Bei den Lohn-Olmiihlen muss es die Moglichkeit ge-
ben, Ol aus eigenen Niissen zu bekommen.

Neue stationire Mostereien Baden-Wiirttemberg:

Alte Kiiferei, Jirgen Wetzel, Gutleuthausstraf3e 12, 72379 Hechingen, 07471 /
4339 info@altekueferei.de, www.altekueferei.com

Mosterei OGV Bonlanden (Filderstadt), Obst- und Gartenbauverein Bonlanden
e.V., Festplatz Bonlanden; 70794 Filderstadt, 0157 / 54435930

Neue stationire Mostereien Niedersachsen

Nordappel Mosterei Sehlingen, Imkerstraf3e 17, 27308 Kirchlinteln, 0427 / 857,
info@nordappel.de, www.nordappel.de

31628 Landesbergen-Brokeloh: Saftquetsche auf dem Rittergut, Lara Niemeyer,
Rittergut Brokeloh 1, 0170/7416273, rittergut.brokeloh@t-online.de, www.rit-
tergut-brokeloh.de


mailto:%20info@fruchtsaft.org,%20www.fruchtsaft.de
http://www.fruchtsaft.de/
https://www.streuobst.de/
mailto:smarcus@freenet.de?subject=Aufnahme%20in%20die%20NABU-Mostereienliste
http://www.altekueferei.com/
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Neue stationire Mosterei Rheinland-Pfalz:

Obst- und Gartenbauverein Busenberg e.V., Waldstraf3e, 76891 Busenberg,
06391 / 3642 (Di 19-20 Uhr), busenberg-ogv(@web.de, www.busenberg-ogv.de

Neue mobile Mosterei Sachsen-Anhalt:

Hagis Most, Daniel Hagenauer, Traupitzer Dorfstrasse, 06729 Elsteraue, 0171 /
1910148, www.hagis-most.de, info@hagis-most.de

6 Streuobst aus den Bundeslandern

Baden-Wirttemberg

150 Tonnen Streuobst
Positive Bilanz der Vaihinger Streuobst-Initiative fiir 2024

»Seit 2010 hatten wir im Jahr 2024 mit rund 150 Tonnen die zweithdchste An-
nahmemenge unserer Streuobst-Initiative", freuen sich die Vertreter von
BUND, NABU, Obst- und Gartenbauverein sowie der Ensinger Mineral-Heil-
quellen GmbH. ,Damit gehort das erfolgreiche Kooperationsprojekt zu den
mittelgrofRen Streuobst-Initiativen in Deutschland. 2024 gab es zudem in wei-
ten Teilen Ost-, Nord- und Westdeutschlands eine geringe Ernte oder sogar na-
hezu Totalausfall“, betont Dr. Markus Rosler, Sprecher des NABU-Bundesfach-
ausschuss Streuobst, der das Projekt vor 15 Jahren initiiert hat.

,Fir 2025 suchen wir jetzt auch wieder aktiv nach neuen Anlieferern®, betont
Susanne Hduser-Essig vom BUND, die schon seit 2010 als Ansprechpartnerin
fiir neue und bestehende Vertragspartner fungiert. Denn die Firma Ensinger
nimmt auch mehr als 150 Tonnen aus dem Raum Vaihingen bis zu rund 20
km Entfernung an. ,,Wir hoffen daher, 2025 erstmals iiber 200 Tonnen Hoch-
stamm-Obst annehmen zu kénnen. Interessenten sollten sich moglichst bis
spitestens Mirz melden. Denn bei jedem neuen Vertragspartner werden die
Streuobstwiesen und Hochstamm-Obstbaume besichtigt, bevor ein Vertrag
zwischen dem Anlieferer und der Firma Ensinger angeboten und unterzeich-
net wird.“

,»WIir garantieren auch weiterhin einen Preis von mindestens 20 Euro je Dop-
pelzentner und priifen fiir 2025 vor dem Hintergrund der hohen Inflation der
letzten Jahre auch eine Anpassung nach oben®, betont Stefan Schurr, Marke-
ting-Chef von Ensinger. ,Denn die strenge Auslese am Férderband bei der An-
nahme des Streuobstes ist fiir uns ein starkes Qualititsmerkmal, wofiir wir


https://www.busenberg-ogv.de/
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gerne einen deutlichen Aufpreis auch bei viel niedrigeren Marktpreisen bezah-
len. 2024 hatten wir bei den drei Anliefertagen mit 46 Oechsle, 49 Oechsle und
50 Oechsle auch sehr hohe Qualititen beim Saft und mit 116.200 Litern von
149.460 Kilogramm Streuobst auch eine sehr gute Ausbeute von 77 Prozent®,
zeigt sich Schurr sehr zufrieden.

™

Nach getaner Arbeit: Streuobstannahme bei der Vaihinger Streuobst-Initiative

»~Apfelschorletrinker sind Naturschiitzer®, betont Lothar Grau, Vorsitzender
des NABU Vaihingen. ,Zumindest wer diese rein regionale Schorle trinkt, bei
dem wir Blatt- und Fruchtproben sowie den Saft selbst streng nach Pestiziden
kontrollieren lassen: Denn synthetische Mittel diirfen von den Bewirtschaf-
tern nicht eingesetzt werden. Wir sind auch stolz darauf, das bundesweite
NABU-Qualitétszeichen fiir Streuobstprodukte zu erhalten. Denn das wird nur
fiir besonders vorbildliche Projekte und Produkte verliehen, bei denen nur
Hochstamm-Obst verwertet wird. Hochstimme mit mind. 180 cm Stammhohe
sind Grundlage fiir Spechthéhlen, fiir Licht unter den Biumen und damit
mehr seltene Blumenarten wie Wiesensalbei oder Wiesenbocksbart sowie
Hunderte von Insektenarten. AuRRerdem erleichtern wir damit Landwirten
und Landschaftspflegern die Mahd oder die Beweidung: Doppelnutzen also fiir
Naturschutz und Landwirtschaft - das ist die Philosophie unseres Streuobst-
Projektes seit 15 Jahren!“, so Grau.

»Es liegt an den Verbraucherinnen und Verbrauchern, an Gaststidtten und Ver-
einen, an den Kommunen vom Strohgédu bis zum Naturpark Stromberg-Heu-
chelberg sowie insbesondere dem Lebensmittel- und Getrdnkehandel, ob der
Absatz fiir unser Naturschutz-Produkt weiter steigt“, wirbt Ingrid Schweyher
vom Obst- und Gartenbau Vaihingen fiir das Regionalprodukt. ,Gerade bei Fes-
ten wie Maientag und Strallenfest in Vaihingen wird viel Apfelschorle getrun-
ken - Stadt, Betriebe und auch wir von der Streuobst-Initiative miissen uns ge-
meinsam dafiir einsetzen, dass unser naturvertriaglich erzeugtes Regionalpro-
dukt zum Standard an allen Stinden wird!“, so Schweyher.
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FleiRige Helfer:innen bei der Streuobstannahme

»Rote Sternrenette, Zabergdu-Renette, Gewiirzluike, natiirlich Brettacher und
Bittenfelder: Das sind nur einige der Apfelsorten, die wir durch unser Projekt
erhalten und nutzen. Auch 2024 waren es sicherlich wieder iiber 100 verschie-
dene Apfelsorten, die unsere Schorle zu einem besonders leckeren Getrank
machen. Vielfalt ist Trumpf, Qualitit ist Standard, Struktur ohne Biirokratie
und Naturschutz mit Genuss: Damit ldsst sich dieses vorbildliche Projekt zu-
sammenfassen, in dem wir seit 15 Jahren als erfolgreiche Gruppe ohne eige-
nen Verein, ohne Verbandsstruktur bundesweit wohl einmalig unbiirokra-
tisch zusammenarbeiten“, kommentiert Rosler den Erfolg des Projektes.

Infos und Kontakt fiir Interessenten an Ablieferung und Apfelschorle:
https://www.streuobst-vaihingen.de/

Riickblick auf die Vermarktungssaison der Handelsplattform Streu-
obst

Im Jahr 2024 konnten rund 10 Tonnen Obst auf der Handelsplattform Streu-
obst des Schwibisches Streuobstparadies e.V. vermarktet werden, was durch
die Erweiterung des Kundenkreises moglich wurde. Neben den bereits beste-
henden EDEKA- und REWE-Mirkten konnten auch Kantinen, Bickereien und
andere Einzelhdndler als Kunden gewonnen werden. Die gute Zusammenar-
beit und die erfolgreiche Akquise von Kunden haben sich positiv auf die Ver-
marktung der Obstmengen ausgewirkt.

Die Qualitit des Obstes war in den meisten Féllen ausgezeichnet. Es gab je-
doch einige wenige Reklamationen seitens der Einzelhdndler aufgrund von
Qualitdtsméngeln. Dies muss auch in Zukunft streng im Auge behalten


https://www.streuobst-vaihingen.de/
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werden, da selbst kleine Fehler beim Ernteprozess, z.B. Druckstellen, zu Prob-
lemen beim Abverkauf in den Markten fithren konnen.

Wenn Sie auch als Lieferant*in fiir die Handelsplattform Streuobst dabei sein
und Ihre Apfel zukiinftig dariiber vermarkten méchten, dann melden Sie sich
gerne bei Schwibisches Streuobstparadies e.V. unter handelsplattform@streu-
obstparadies.de oder telefonisch unter 07125 / 309 32 63. Gleiches gilt auch,
wenn Sie in Threr Kantine, Mensa, im Hotel oder im Einzelhandel Streuobst als
Tafelobst ausgeben wollen. Vom Baum direkt auf den Teller!

Quelle: Paradies-Bldttle 02/2024, Schwdbisches Streuobstparadies e.V.,
https:/lIwww.streuobstparadies.de

Aus Most & Meet wird StreuobstWanderGenuss

In den ,Corona-Jahren® 2020 und 2021 rief der Verein Schwibisches Streu-
obstparadies e.V. die Veranstaltungsreihe Most & Meet ins Leben, um wihrend
der fiir die Erzeuger und Betriebe schwierigen Zeit, eine Moglichkeit zu schaf-
fen, ihre Streuobstprodukte in einem stimmungsvollen und iiberschaubaren
Rahmen prisentieren zu kénnen.

Die Zeiten haben sich — gliicklicherweise — geindert und das erfolgreiche Ver-
anstaltungskonzept wurde tiberdacht und gemeinsam mit dem Landkreis Tii-
bingen bereits im vergangenen Jahr der ,,StreuobstWanderGenuss*® ins Leben
gerufen. Am 31. August 2025 geht das Veranstaltungsformat StreuobstWander-
Genuss in die ndchste Runde. Gemeinsam mit dem Obst- und Gartenbauverein
Gomaringen veranstalten der Landkreis Tiibingen (Tourismusférderung und
Kreisobstbauberatung) und der Verein Schwibisches Streuobstparadies e.V. an
diesem Tag ein buntes Programm zum Thema Streuobst. Neben kulinarischen
Kostlichkeiten wird es einen kleinen Streuobstmarkt, Informationsstinde,
obstbauliche Fiihrungen und ein Rahmenprogramm fiir die ganze Familie ge-
ben. Die Veranstaltung findet an der Jungerschen Maschinenhalle statt, die
umgeben von Streuobstwiesen am Ortsrand von Gomaringen-Stockach (beim
Friedhof) liegt und herrliche Ausblicke auf die Schwibische Alb und die Burg
Hohenzollern bietet.

Wenn Sie Interesse haben, Ihren Betrieb oder Verein und Ihre Streuobstpro-
dukte — seien es Most, Saft, Cider, Apfelchips, Apfelessig 0.4. — im Rahmen des
Events zu prasentieren, dann melden Sie sich bis zum 30.03.2025 per E-Mail
kontakt@streuobstparadies.de oder telefonisch unter 07125 / 3093263.

Quelle: Paradies-Bldttle 02/2024, Schwdbisches Streuobstparadies e.V.,
https:/lwww.streuobstparadies.de
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Nachfolger*in fiir Streuobstmosterei gesucht!

Die Stahringer Mosterei in Radolfzell am Bodensee sucht eine streuobstbegeis-
terte Person, die an der Ubernahme der gut laufenden Mosterei interessiert ist.
Die 1989 von Dr. Giinther Schifer als Pionierbetrieb gegriindete Streuobstmos-
terei ist ein erfolgreicher und weit bekannter Kleinbetrieb mit zwei weiteren
Mitarbeitenden. Die Mosterei hat viele langjdhrige Lieferanten, ist bio-zertifi-
ziert und bewirtschaftet selbst ca. 40 Streuobstwiesen. Moderne Maschinen
und ein grofRes Lager sind ebenfalls vorhanden.

Neben Obstsiften stellt die Mosterei auch innovative Produkte wie den Birnen-
Sherry BIRNOH und Apfel-Verjus her, die bereits zahlreiche Auszeichnungen
erhalten haben. Die geschiitzten Marken haben inzwischen auch einen hohen
Wiedererkennungswert. Beliefert wird die Gastronomie in der Region, der Ein-
zelhandel und Grof3héindler.

Ausfiihrliche Infos und Eckdaten zur Mosterei finden Sie hier: https:/istreu-
obstmosterei.de/wp-content/uploads/2025/02/nachfolge-streuobstmosterei.pdf

Kontakt: Stahringer Streuobstmosterei, Dr. Giinther Schéifer, Am Bahnhof 7,
78315 Radolfzell, 07738 / 1729, info(@streuobstmosterei.de, streuobstmoste-
rei.de

Ihr Partner fur Obstgeholze

Eigene Produktion von:

Obst - Hochstammen
Obst - Halbstammen
Obst - Blschen

 www.baumschutzgitternet
Starkere Obstbdume in verschiedenen EyrE
Stammhdhen und Formen YSCHWQB s
BAUMSCHUTZ [=
Grolies Sortiment alter und neuer Sorten Tel:+491723701923  Lentersheimer Str. 13

baumschutz@t-online.de 91718 Wassertridingen

n 1422

GartenBaumschule

Hau

Walberberger Str. 10

53332 Bornheim

02227-3196
www.gartenbaumschule-hau.de
info@gartenbaumschule-hau.de
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EIP-Projekt: Robuste Apfelsorten fiir den 6kologischen Obstbau
und den Streuobstbau

Bei diesem EIP-Projekt, welches zwischen 2016 und 2021 umgesetzt wurde,
ging es um den Aufbau einer Wertschopfungskette, bei der in mehreren Teil-
schritten neue robuste Apfelsorten ausgelesen, mit toleranten Sorten aus dem
Streuobstbau durch Ziichtungsarbeit kombiniert, dann auf ihre Verbraucher-
akzeptanz gepriift und letztendlich in dauerhafte unternehmerische Struktu-
ren gebracht werden sollen. Von den neuen Apfelsorten mit kombinierten Re-
sistenzeigenschaften sollen Produzenten, Vermarkter und Verbraucher sowie
aufgrund der Moglichkeit der umweltfreundlichen Erzeugung auch der Natur-
schutz profitieren.

Dem Abschlussbericht ist unter anderem zu entnehmen, welche Anfilligkeit
einzelne Apfelsorten an den Worst-Case-Standorten haben. Insgesamt kaum
anfillig sind z.B. die Sorten Allegro, Summercrisp, Seestermiiher Zitronenap-
fel, Martini oder Freya. Stark anfillige Sorten mit teils extremem Resistenz-
durchbruch waren z.B. GoldRush, Topaz, Santana, Galant, Lucy, Rubelit, Flavia
oder Wagner-Apfel.

Im Rahmen des Projektes wurden auch zahlreiche Streuobstsorten unter stan-
dardisierten Versuchsbedingungen iiberpriift. Auch die neue Sorte Admiral
wurde auf ihre Eignung fiir den Streuobstbau getestet. Die starkwachsende
Sorte ist robust gegeniiber Schorf und wenig mehltauanfillig. Die Untersu-
chung wird in den nédchsten Jahren fortgesetzt.

Der Abschlussbericht, sowie Informationen zum Folgeprojekt kénnen eingese-
hen werden auf der Internetseite der Férdergemeinschaft Okologischer Obst-
bau e.V. in Weinsberg: https://www.foeko.de/projekte/

Quelle: Paradies-Bldttle 02/2024, Schwdbisches Streuobstparadies e.V.,
https://lwww.streuobstparadies.de

Die Streuobstschule wird zur Internationalen Streuobst-Padagogik
Akademie gGmbH (ISA)

Aus der Streuobstschule von Beate Holderied ist die Internationale Streuobst-
Padagogik Akademie gGmbH hervorgegangen. Das Unternehmen wurde im
Juli 2024 gegriindet und hat den Geschéftsbetrieb sofort aufgenommen. Die
gemeinniitzige Gesellschaft wird von den Geschéftsfithrerinnen Beate Holde-
ried und Annegret Stotzer-Rapp geleitet und steht unter der Trégerschaft von
fiinf Privatpersonen sowie dem Verein der Streuobst-Padagogen e.V.. Nach der
Anlaufphase soll ein beratender Fachbeirat gegriindet werden.

Mit einem ganzheitlichen Ansatz aus Naturschutz, Obstbau und Bildung fiir
eine nachhaltige Entwicklung engagiert sich die ISA fiir den Erhalt dieses


https://www.foeko.de/projekte/
https://www.streuobstparadies.de/
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wertvollen Biotops und fordert das Verstidndnis fiir seine 6kologische und kul-
turelle Bedeutung. Eine BNE-Zertifizierung (Bildung fiir nachhaltige Entwick-
lung) der Einrichtung sowie der einzelnen Streuobst-Pidagog*innen in Zusam-
menarbeit mit dem Umweltministerium und dem Kultusministerium Baden-
Wiirttemberg wird angestrebt.

Kick-Off der Internationalen Streuobst-Pidagogik Akademie gGmbH

In einem ersten Schritt wird deutschlandweit flichendeckend die Ausbildung
von Streuobst-Pddagog*innen nach einheitlichen Standards etabliert. Dafiir
wurden in einem halbjahrigen Qualifizierungsprozess in Kooperation mit der
Akademie fiir Natur- und Umweltschutz Baden-Wiirttemberg Ausbildungslei-
ter*innen als Multiplikatoren weitergebildet, die im Auftrag der ISA zusam-
men mit Kooperationspartnern in ihrer Region die Ausbildung von Streuobst-
Padagog*innen von Beate Holderied tibernehmen.

In Beisein der Ministerin fiir Umwelt Klima und Verbraucherschutz Baden-
Wiirttemberg Thekla Walker fand am 16. Januar 2025 in Stuttgart der offizi-
elle Kick-off der ISA statt und die angehenden Ausbildungsleiter*innen aus
sechs Bundeslindern haben ihre Urkunden aus der Hand von Ministerin
Walker erhalten.

2025 im Februar und Mirz beginnen Streu-
obst-Pddagog*innen-Ausbildungen in Baden- Wt
Wiirttemberg im Kreis Boblingen und im Ho- I S H Streotst-Padagogh
henlohekreis, in Nordrhein-Westfalen, in Nie- -
dersachsen, in Thiiringen und in Bayern. An

den drei letztgenannten Standorten sind noch

Plitze zu vergeben. Informationen unter www.streuobst-paedagogen.de

Fiir 2026 sind weitere Ausbildungsstandorte mit anderen Kooperationspart-
nern geplant. Zudem wird die ISA zukiinftig auch Weiterbildungsangebote fiir
Streuobst-Pddagog*innen in ganz Deutschland koordinieren.

Streuobst-Pddagog*innen sind Expert*innen im Obstbau, im Naturschutz und
in der Naturpiadagogik. Sie vermitteln die Bedeutung dieses einzigartigen


http://www.streuobst-paedagogen.de/
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Okosystems und verdeutlichen die Zusammenhinge zwischen Kulturge-
schichte im Obstanbau, Erhaltung der Artenvielfalt sowie der Bedeutung von
Kriautern, Griasern, Insekten und anderen Tieren. Sie schaffen Bewusstsein fiir
den Lebensraum Streuobstwiese, indem sie Gruppen jeder Altersstufe mit auf
die Obstwiese nehmen und sie dort mit allen Sinnen, erleben und begreifen
lassen.

Kontakt: Internationale Streuobst-Pddagogik Akademie gGmbH, Blumenstr. 4,
71093 Weil im Schonbuch, 07157/5272798, 0160/95634480, mail@streuobst-
akademie.de, www.streuobst-akademie.de

Walnussmeisterei Bollersen
Veredelte Walnussbaume & Mehr!

Wir bieten eine breite Auswahl an Walnusssorten sowohl fur den Erwerbsanbau
als auch fur Liebhaber! Bei uns erhalten Sie ausfuhrliche Sortenbeschreibungen,

die passenden Nussmuster sowie auf Wunsch eine Anbauberatung.

Land- und Gartenwirtschaft Béllersen

( . Im Eichholz 33

4 16835 Herzberg Mark
Walnussmeisterei . o +l49 3392,6:29_923
2 aumschule@walnussmeisterei.de

B O L I-' E R S E N www.walnussmeisterei.0e

Boblinger StraBenapfel
Streuobstsorte des Jahres 2025 in Baden-Wiirttemberg

Fiir das Jahr 2025 hat der Landesverband fiir Obstbau, Garten und Landschaft
Baden-Wiirttemberg e.V. (LOGL) den Boblinger StraRenapfel zur Streuobst-
sorte des Jahres gewahlt.

Der Boblinger StraRenapfel, auch unter dem Synonym Franzosenapfel bekannt,
ist eine spit blithende und reich tragende Streuobstsorte, die auch fiir héhere
Lagen geeignet ist. Er wurde traditionell entlang von Wegen und StraRen an-
gepflanzt um die Bevolkerung mit robusten, lagerfihigen Apfeln zu versorgen.
Wegen dieser Robustheit und seiner Vielseitigkeit wurde er geschétzt und
hiufig als Proviant mitgefiihrt.

Die genaue Herkunft ist nicht eindeutig dokumentiert, moglicherweise wurde
der Apfel von heimkehrenden Soldaten aus dem Krieg gegen Frankreich
1870/71 mitgebracht; erste Erwdhnung findet sich in einer Ertragsliste des
Gutsbetriebs Hohenheim im Jahr 1907.

Der ertragreiche Baum hat einen kriftigen, vitalen, aufrechten Wuchs mit ku-
gelférmiger, breiter Krone und hingenden Asten. Er bliiht spit und ist daher


https://www.streuobst-akademie.de/
https://walnussmeisterei.de/
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wenig gefdhrdet durch Spétfroste, auch sonst ist er wenig anfillig fiir Krank-
heiten oder Schidlinge. In Versuchen hat er sich auch als relativ feuerbrand-

fest erwiesen.

Die mittelgroRen Friichte sind Anfang Oktober pfliickreif und vier bis sechs
Wochen lagerfihig. IThre Schale ist glatt mit gelblich-griiner Grundfarbe, oft
mit Streifen oder sonnenseitiger Rote und weist gelegentlich eine leichte Be-
rostung auf. Das Fruchtfleisch ist saftig, hell und fest mit ausgewogenem siif3-
sduerlichen Geschmack.

Der Boblinger StraRenapfel eignet sich gut zum Frischverzehr, ist mit seinem
ausgewogenen Geschmack aber auch ein aromatischer Saft- und Mostapfel
und fiir Kuchen oder Apfelmus ebenso geeignet.

Kontakt: Landesverband fiir Obstbau, Garten und Landschaft Baden-Wiirttem-
berg e.V., Malersbuckel 11, 71263 Weil der Stadt, 07033 / 6923902, info@logl-
bw.de, www.logl-bw.de

Text: LOGL Baden-Wiirttemberg e.V.

Quellen: Hartmann, Dr. Walter: Obst & Garten 2014/4, S. 128-129: Béblinger StrafSenap-
fel, alte Siiddeutsche Sorte.

Kompetenzzentrum Obstbau Bodensee: Sortendatenbank alte Apfel- und Birnensorten,
www.kob-bavendorf.de.


mailto:info@logl-bw.de
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Vergabe der Eduard Lucas-Medaille

Baden-Wiirttemberg ist das Land mit der grof3ten AP o
Streuobstfliche im Bundesgebiet. In vielen Regio- g
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nen ist der althergebrachte Obstbau land- ‘
schaftspriagend. Uber die Kulturlandschaft Streu- : ¢ B
obstwiese und die alten Obstsorten wird zwar viel » : .
geredet, aber fiir die langfristige Erhaltung zu we-

nig getan. Aus diesem Grund wurde der Verein zur

Erhaltung und Férderung alter Obstsorten - Rettet die Champagner Bratbirne
gegriindet. Die Erhaltung alter Obstsorten und damit auch der Streuobstwie-
sen ist langfristig nur iiber die Wiederbelebung ihrer Verarbeitung gewéhr-
leistet. Aus diesen und vielen anderen Griinden brauchen alte Obstsorten und
Streuobstwiesen eine Lobby.

Das Ministerium fiir Landlichen Raum und Verbraucherschutz in Baden-Wiirt-
temberg fordert den Streuobstbau durch zahlreiche Maf3nahmen und hat sich
entschlossen gemeinsam mit dem Verein MaRnahmen oder Projekte zur For-
derung und Erhaltung des Streuobstbaus bzw. der alten Obstsorten durch die
Uberreichung einer Plakette zu wiirdigen. Diese ist dem Pomologen Eduard
Lucas (1816 — 1882) gewidmet, der durch seine vielfiltigen Arbeiten, besonders
auch auf dem Gebiet der Baumwartausbildung, maf3geblich zum Aufbau des
landschaftspragenden Anbaus in unserem Land mitgewirkt hat.

Hilfreich fiir eine Bewertung sind auch Abbildungen von oder aus dem Pro-
jekt. Sich bewerben bzw. vorgeschlagen werden konnen Einzelpersonen, Ver-
eine und auch Institutionen aus Baden-Wiirttemberg.

Die Preisverleihung findet dieses Jahr, im Rahmen des Eduard-Lucas Fests auf
der Pomologie in Reutlingen am 19.07.2025 um 9:30 Uhr statt.

Vorschlige bzw. Bewerbungen sind mit einer Beschreibung des Projekts
(MaRnahmenkatalog, Ziele, Erfolge) bis zum 30. April 2025 an folgende Ad-
resse zu richten:

Kontakt: Dipl. Biol. Hannes Kugler, Fuchseckstr. 25, 73079 SiiRen,
hkuglerwapp+Eduard-Lucas-Medaille@gmail.com
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Bayern

Leitfaden zum optimierten Ablauf von Streuobst Sortenbestim-
mungen veroffentlicht

Ein neuer Leitfaden der Bayerischen Landesanstalt fiir Weinbau und Garten-
bau (LWG) gibt praktische Hilfestellungen, wie mit geringem finanziellen und
personellen Aufwand Sortenbestimmungen erfolgreich durchgefiihrt werden
konnen. Der Leitfaden richtet sich insbesondere an Gemeinden und Land-
kreise, die eine Bestandsaufnahme ihrer Streuobstsorten in Angriff nehmen
mochten. Er wurde auf Basis der Erfahrungen von insgesamt sechs Pilotland-
kreisen erarbeitet und enthilt eine Kurzversion sowie eine ausfiithrliche Be-
schreibung der einzelnen, im Jahresverlauf notwendigen, Schritte.

Der Leitfaden kann kostenlos bei der LWG heruntergeladen werden:

https://www.lwg.bayern.de/landespflege/gartendokumente/facharti-
kel/363083/index.php

Kontakt: Bayerische Landesanstalt fiir Landwirtschaft, Institut fiir Agrardkolo-
gie und Biologischen Landbau, Arbeitsgruppe: Kulturlandschaft, Landschafts-
entwicklung, Lange Point 12, 85354 Freising, www.1fl.bayern.de/streuobst

Quelle: Newsletter Streuobst komPakt, Ausgabe 03/2024

Web-Karte zum Pflanzfortschritt im Streuobstpakt Bayern gestar-
tet

Der Stand der Pflanzungen von Streuobstbidumen im Streuobstpakt ist ab so-
fort iiber eine Web-Karte auf der Webseite des Streuobstpaktes abrufbar. Im
LfL-Projekt ,,Streuobsterfassung Bayern“ werden unter anderem die im Rah-
men der Forderprogramme Streuobst fiir alle! und der Landschaftspflege- und
Naturpark-Richtlinien (LNPR) neu gepflanzten Biume erfasst. Die neue Web-
Karte gibt auf Ebene der Landkreise Auskunft zum Stand der Pflanzungen. Die
Daten werden jiahrlich aktualisiert.

Zur Web-Karte: https://[www.streuobstpakt.bayern.de/projekte/baeume ge-
pflanzt.html

Kontakt: Bayerische Landesanstalt fiir Landwirtschaft, Institut fiir Agrar-6ko-
logie und Biologischen Landbau, Arbeitsgruppe: Kulturlandschaft, Land-
schaftsentwicklung, Lange Point 12, 85354 Freising, www.lfl.bayern.de/streu-
obst

Quelle: Newsletter Streuobst komPakt, Ausgabe 03/2024
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Kalkulationshilfe Streuobst

Die Kalkulationshilfe Streuobst stellt eine Hilfe zur Berechnung des Deckungs-
beitrags fiir den Aufbau und die Bewirtschaftung eines Streuobstbestandes zur
Erzeugung von Most- und Tafelware dar. Grundlage hierfiir sind die eigenen
Betriebsdaten, zu erwartende Erntemengen sowie Kosten fiir Arbeitsstunden,
Material und Maschinen. Das Tool kann auf der Internetseite des Projekts
»,Wirtschaftlichkeit im Streuobstanbau und Praxis-Netzwerk” kostenfrei her-
untergeladen werden:

https://www.1fl.bayern.def/iab/kulturlandschaft/325106/index.php

Kontakt: Bayerische Landesanstalt fiir Landwirtschaft (LfL), Streuobst-Team,
Lange Point 12, 85354 Freising, Streuobst@LfL.bayern.de, www.lfl.bay-
ern.de/streuobst

Quelle: Newsletter LfL Bayern Dezember 2024

Riickblick Aktion Streuobst 2024

Rund 300 Veranstaltungen wurden 2024 fiir die Aktion Streuobst in Bayern
angemeldet und mit Materialien unterstiitzt. Fiir gut 11.000 Kinder wurden
iiber 500 Streuobst-Wiesenfiithrungen durchgefiihrt und iiber die Aktion
Streuobst mit einer Aufwandsentschidigung bezuschusst. 30 neue Streuobst-
wiesenfiithrende wurden ausgebildet. Dies ist die Kurzform des Riickblicks auf
die Aktion Streuobst im Jahr 2024.

Den ausfiithrlichen Riickblick finden Sie hier: https://www.Ifl.bay-
ern.de/mam/cms07/iab/dateien/offiziell r%C3%BCckblick auf die ak-
tion streuobst 2024.pdf

Kontakt: Bayerische Landesanstalt fiir Landwirtschaft (LfL), Streuobst-Team,
Lange Point 12, 85354 Freising, Streuobst@LfL.bayern.de, www.1fl.bay-
ern.de/streuobst

Quelle: Newsletter LfL Bayern Dezember 2024

Aktion Streuobst 2025

2025 feiert die Aktion Streuobst 25-jahriges Jubildum. Feiern Sie mit und mel-
den Sie Ihre Veranstaltung bis zum 27. Juli 2025 auf der Seite
https://www.Ifl.bayern.de/aktion-streuobst an. Neben den Informationsbro-
schiiren und Stofftaschen konnen Sie zum Jubildum einmalig 36 Aktion-Streu-
obst-Glaser (0,21) fiir Ihre Veranstaltungen bestellen.
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An welche Erlebnisse erinnern Sie sich besonders gerne? Bestimmt haben Sie
einiges bei IThren Veranstaltungen und Mérkten erlebt. Schicken Sie Thre
schonste oder kurioseste Geschichte rund um Thre Aktionen zu Streuobst per
E-Mail Streuobst(@]Ifl.bayern.de an die LfL, die diese sammelt und zusammen-
stellt.

Kontakt: Bayerische Landesanstalt fiir Landwirtschaft (LfL), Streuobst-Team,
Lange Point 12, 85354 Freising, Streuobst@LfL.bayern.de, www.1fl.bay-
ern.de/streuobst

Brandenburg

Handlungskonzept fiir Streuobst in Brandenburg

Nach zwei Jahren intensiver Arbeit im Projekt Perspektiven Streuobst ist ein
Handlungskonzept fiir Streuobst in Brandenburg entstanden. Die Studie ana-
lysiert den Ist-Zustand der Streuobstwiesen in Brandenburg und leitet Hand-
lungsempfehlungen fiir die Akteure im Bereich Streuobst ab. Das Handlungs-
konzept kann im PDF-Format auf der Projektseite von Apfel & Konsorten her-
untergeladen werden. Die Druckversion kann per E-Mail an hallo@aepfelund-
konsorten.org bestellt werden. Bitte vollstindige Postanschrift und die ge-
wiinschte Anzahl der Exemplare angeben. Der Versand ist bis zu 3 Exempla-

ren kostenfrei.

=> Weitere Infos, Download und Bestellung

Quelle: Newsletter Apfel & Konsorten vom 12. Dezember 2024

Obstbaumpflege-Ausbildung geht in die 3. Runde

Die Ausbildung ,Obstbaum- und Streuobstpflege“ von Apfel & Consorten stoRt
auf grofRes Interesse und ist zu einem festen Bestandteil der Vereinsarbeit ge-
worden. 16 Teilnehmer*innen des ersten Jahrgangs stehen bereits kurz vor der
Priifung und werden bald in die freie Wildbahn entlassen. Der zweite Jahr-
gang ist im letzten Jahr erfolgreich gestartet und es gibt bereits Termine fiir
die 3. Runde, die in der Uckermark (GroR Fredenwalde) stattfinden wird.

05. - 07.12.25 Altbaum I

13. - 15.02.26 Jungbaum I

10. - 12.04.26 Veredelung

12. - 14.06.26 Baumgesundheit
28. - 30.08.26 Sommerschnitt
13. - 15.11.26 Neuanlage


mailto:Streuobst@lfl.bayern.de
mailto:Streuobst@LfL.bayern.de
http://www.lfl.bayern.de/streuobst
http://www.lfl.bayern.de/streuobst
mailto:hallo@aepfelundkonsorten.org?subject=Bestellung%20Druckversion%20Handlungskonzept
mailto:hallo@aepfelundkonsorten.org?subject=Bestellung%20Druckversion%20Handlungskonzept
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12. - 14.02.27 Altbaum II
02. - 04.04.27 Jungbaum II + Prifung
05. - 07.04.27 Praxistage

Die Anmeldephase beginnt im Sommer.

Weitere Infos: https://www.aepfelundkonsorten.org/

Quelle: Newsletter Apfel & Konsorten vom 6. Mdrz 2025

Hessen

18 neue Streuobstexpertinnen und -experten ausgebildet

Alle Teilnehmenden haben die vom Landschaftspflegeverband (LPV) Main-Kin-
zig-Kreis e.V. angebotene Ausbildung zum Zertifizierten Landschaftsobstbauer
erfolgreich abgeschlossen

Der Landschaftspflegeverband (LPV) Main-Kinzig-Kreis e.V. hat die Ausbildung
zum Zertifizierten Landschaftsobstbauer mittlerweile zum 19. Mal durchge-
fithrt. 18 Personen haben Ende 2024 in Bad Orb erfolgreich ihre Priifung abge-
schlossen. Das Angebot erfreut sich nach wie vor groRer Beliebtheit. Die Ab-
solventen kamen nicht nur aus dem Main-Kinzig-Kreis, sondern auch aus dem
Rhein-Main-Gebiet, aus den Landkreisen Fulda und GieRen und aus Unterfran-
ken.

Die Gruppe absolvierte die einzelnen Module iiber ein Jahr verteilt an fiinf
Wochenenden unter bewdhrter Leitung von Gartenbaulehrer Josef Weimer.
Im Grundkurs wurden unter anderem die Geschichte des Obstbaus, Baumfor-
men, Pflege im Jahreslauf, Obstarten, Baumpflanzung und SchnittmafRnah-
men sowie die Baumpflege im Jahreslauf thematisiert. Im Aufbaukurs wurden
die im ersten Modul erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten vertieft und er-
weitert. Zudem erfuhren die Teilnehmenden, wie man eine Streuobstwiese
fachgerecht anlegt. Das dritte Kurswochenende beinhaltete unter anderem
Kulturgeschichte, Pflanzung und Vermehrung von Beerenstrduchern sowie
die Veredelung von Obstgeholzen. Im Modul Sommermafnahmen und Baum-
gesundheit lernten die Teilnehmenden, wie man Krankheiten an Obstbdumen
erkennt und welche Méglichkeiten es gibt, Schidlinge zu bekdmpfen.

Im Coaching bereiteten sich die Teilnehmenden intensiv auf die Priifung vor,
die eine Woche spdter stattfand. Im theoretischen Priifungsteil hatten die Ab-
solventen die Aufgabe, 45 Fragen rund um das Thema Obstbaumschnitt zu be-
antworten. Der praktische Teil fand anschlieflend auf einer Streuobstwiese in
der Umgebung statt.


https://www.aepfelundkonsorten.org/
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Die neuen Landschaftsobstbauer*innen mit Dozent Josef Weimer (2. v. rechts) und Maren Nowak,
Projektmitarbeiterin des LPV (links)

Aus den Hinden des LPV-Geschiftsfithrers Matthias Metzger nahmen die
frisch gebackenen Landschaftsobstbauer:innen ihre Zertifikate entgegen.
Auch Seminarleiter Josef Weimer begliickwiinschte die neuen Streuobstfach-
leute. ,Sie haben durch ihr aktives Mitmachen ein ganzes Baumjahr durch-
lebt“, verdeutlicht der Experte.

Auch in 2025 gibt es wieder eine Ausbildung, die Anfang Dezember 2024 be-
gonnen hat und mit der Priifung Ende November 2025 endet.

Mehr dazu unter: https://www.lpv-mKkk.de/seite/290829/landschaftsobst-
bauer.html

Kontakt: LPV Landschaftspflegeverband Main-Kinzig-Kreis, Georg-Hartmann-
Strafle 7, 63637 Jossgrund-BurgjoR, 06059 / 9069601, info@lpv-mkk.de,
www.lpv-mkk.de

Geplantes Streuobstprojekt Gelnhausen

Im Streuobstprojekt Gelnhausen des Landschaftpflegeverbandes Main-Kinzig-
Kreis geht es langsam aber stetig voran. Nach einer Anfrage der Stadt Geln-
hausen haben iiber 90 Besitzer von Streuobstwiesen einer Sanierung ihrer Fla-
chen oberhalb der Kernstadt Gelnhausen und dem Stadtteil Roth zugestimmt.

Der Landschaftspflegeverband (LPV) hat daraufhin einen Antrag zur finanziel-
len Férderung der Pflege der teilweise stark verbuschten und sanierungsbe-
diirftigen Streuobstwiesen bei der oberen Naturschutzbehorde beim Regie-
rungsprasidium Darmstadt eingereicht.

Mit einem Bescheid dariiber, ob und in welcher Hohe die geplanten MaRnah-
men gefordert werden, ist im Marz 2025 zu rechnen. Die geplanten MaRRnah-
men umfassen die Entbuschung der Flachen, Sanierungsschnitte an alten


https://www.lpv-mkk.de/seite/290829/landschaftsobstbauer.html
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Obstbdumen und die Pflanzung junger Obstbdume in vorhandene Liicken. Frii-
hester Beginn der Maf3nahmen ist Herbst 2025.

Von den iiber 90 Interessierten mochten mehr als die Hélfte ihre Grundstiicke
an geeignete Piachter abgeben, einige mochten auch verkaufen.

Verbuschte Flichen werden mit dem Traktor gemulcht

Wer Interesse an der Pacht oder dem Kauf eines Streuobstgrundstiickes hat,
kann sich ab sofort beim Landschaftspflegeverband melden und erhilt eine
Grundstiicksliste und weitere Informationen. Der LPV vermittelt dann den
Kontakt zum Grundstiickseigentiimer zur Abwicklung der Pacht. Wahrend
der Projektlaufzeit entstehen fiir Pichter und Grundstiickseigentiimer keine
Kosten zur Herstellung der Streuobstwiese. Nach Ende des Projekts im Jahr
2028 tibernehmen die Pichter beziehungsweise die Eigentiimer die Anschluss-
pflege selbststindig.

Es werden keine Garten- oder Freizeitgrundstiicke vermittelt, der Charakter
der Streuobstwiese muss erhalten bleiben. Das bedeutet, dass keine Bauwerke
auf den Flichen errichtet werden diirfen und die Grundstiicke auch nicht ein-
gezaunt werden.

In den letzten Monaten hat der LPV bereits mit einem von der Stadt Gelnhau-
sen finanzierten Traktor mit tatkriftiger Unterstiitzung des Jagdpidchters Phil-
lip Buchenau verbuschte Flichen gemulcht, die nicht im Rahmen des geplan-
ten Projekts gefordert werden. Ein grofRer Dank gilt den Fraktionen, die im
Stadtparlament fiir die Anschaffung des Traktors gestimmt haben.

»,Im nichsten Schritt sollen vor allem zugewachsene Wege wieder freigestellt
werden, um {iberhaupt die Flichen zu erreichen, die saniert werden sollen.
Dazu haben wir uns mit dem Umweltamt der Stadt Gelnhausen und der Jagd-
genossenschaft Gelnhausen Mitte abgesprochen. Sollten Flicheneigentiimer
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von den WegemaRnahmen betroffen sein, werden sie in der nichsten Zeit
vom Umweltamt oder der Jagdgenossenschaft informiert“, erlautert Matthias
Metzger, Geschiftsfithrer des Landschaftspflegverbandes.

Anfragen nimmt der Landschaftspflegeverband per Mail an info@lpv-mkk.de
entgegen.

Kontakt: LPV Landschaftspflegeverband Main-Kinzig-Kreis, Georg-Hartmann-
StralRe 7, 63637 Jossgrund-BurgjoR, 06059 / 9069601, info@lpv-mkk.de,
www.lpv-mkk.de

Sortenbestimmung gewahrt Einblick in das Sortiment im Main-
Taunus-Kreis

Auf dem Apfelmarkt im Herbst beim Naturschutzhaus Weilbacher Kiesgrube
prasentierte der Landschaftspflegeverband Main-Taunus-Kreis einen gemeinsa-
men Informationsstand mit dem Streuobstwiesenzentrum Hessen. Ein beson-
deres Highlight war die Sortenbestimmung durch den erfahrenen Pomologen
Steffen Kahl.

Andreas Baumann (li.) und Steffen Kahl bei der Sortenbestimmung

Der Landschaftspflegeverband hatte auRerdem eine Apfelsorten-Ausstellung
organisiert. Er prasentierte Fruchtproben von iiber 80 Apfelorten aus seinem
Sortengarten in Hofheim. Die Flache ist zu Ehren des Hofheimer Pomologen
und Heimatforschers Richard Zorn (1860 — 1945) benannt. Dank seinen Auf-
zeichnungen, vor allem seinen detaillierten Beschreibungen und Zeichnun-
gen, konnen auch heute noch regionale Obstsorten wiederentdeckt und verifi-
ziert werden.

Fir Kinder gab es die Moglichkeit, selbst Apfelringe herzustellen. Besonders
beliebt waren dafiir die schon gefarbten Friichte der Sorte Roter Herbstkalvill.

Andreas Baumann vom Streuobstwiesenzentrum Hessen beantwortete Fragen
rund um das Thema Streuobstwiese und nutzte die Gelegenheit, bei der Sor-
tenbestimmung durch Steffen Kahl die eigenen Sortenkenntnisse zu vertiefen
und neue Sorten kennenzulernen. Steffen Kahl wiederum zeigte sein


mailto:info@lpv-mkk.de
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umfangreiches Wissen, um die verschiedenen Sorten zu identifizieren. Im An-
schluss an den Apfelmarkt konnte er im Rahmen eines Vortrages den Besu-
chern weitere wertvolle Einblicke in die Vielfalt der regionalen Apfelsorten in
Hessen geben.

Insgesamt wurden 105 Proben zur Bestimmung eingereicht. Davon konnten
97 bestimmt werden. Das entspricht einer Quote von 92 Prozent. Bei den un-
bestimmbaren Proben handelte es sich einerseits um neuere Gartensorten (of-
fensichtliche Abstammung von Golden Delicious) oder deformierte bis abge-
baute Einzelftriichte.

Ergebnisse der Sortenbestimmung am Apfelmarkt

Sorte Hiufigkeit

Rheinischer Bohnapfel

Schoéner von/roter Boskoop
Kaiser Wilhelm (Peter Broich)
Jakob Lebel

Rheinische Schafsnase

Goldparmaédne

Landsberger Renette

Gewtirzluiken

Graue Herbstrenette

Raafs Liebling

Rheinischer Winterrambour

Winterglockenapfel
Altenstiddter Mostapfel
Bittenfelder Simling

Cox Orange

Erbachhofer Mostapfel
Geheimrat Dr. Oldenburg
Goldrenette von Blenheim

Ontario

Roter Fresquin
Ruhm aus Kelsterbach (John

NN (NN NN IN NN W W W W [(WI(h [ jul|u (o) ]|ce O

Standish)

Schneiderapfel

Transparent von Croncels 2
Nicht bestimmbar 8

Folgende Sorten wurden jeweils einmal vorgelegt:
Alkmene, Anhalter, Berner Rosenapfel, Brettacher, Elstar, Falsche Schafsnase,

Gloster, Gravensteiner, Harberts Renette, Heuchelheimer Schneeapfel, Idared,
Ingrid Marie, Jonagold, Mautapfel (Riesen-Bohnapfel), Red Delicious, Rote
Sternrenette, Roter Trierer Weinapfel, Sossenheimer Roter, Schéner von
Wiltshire
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Kontakt: Streuobstwiesenzentrum Hessen, Andreas Baumann, Steinmiihlen-
weg 5, 65439 Florsheim am Main, https://streuobstzentrum-hessen.de

Riickblick Fachtag: Wirtschaftliche Nutzung von Streuobstwiesen

Im November lud das Streuobstwiesenzentrum Hessen gemeinsam mit der Na-
turschutzakademie Hessen in Wetzlar zu einer Fachtagung ein. Thema war
die wirtschaftliche Nutzung von Streuobstwiesen. Nach der BegriiRung durch
Rebecca Stecker (Hessisches Ministerium fiir Landwirtschaft und Umwelt) und
Andreas Baumann (Streuobstzentrum Hessen) folgten im ersten Teil des Nach-
mittags drei praxisorientierte Vortrage. Bernhard Neugirg von der Natur-
schutzakademie moderierte die Veranstaltung.

Im ersten Beitrag berichtete Alexander Vorbeck, Geschiftsfithrer der Schlaraf-
fenburger GmbH, iiber die verschiedenen Geschiftsmodelle und das Konzept
seines Unternehmens. Unter dem Titel ,Moderne Zeiten im Streuobstbau — Ra-
tionalisierung in der Streuobstpraxis am Beispiel Schlaraffenburger” zeigte
Vorbeck, wie der Betrieb durch teils innovative Ansitze in der Streuobstpflege,
Ernte und Verarbeitung die 6konomische Rentabilitét steigern konnte. Neben
dem Einsatz von landwirtschaftlichen Maschinen bei der Ernte und Pflege hel-
fen auch standardisierte Verfahren etwa beim Baumanstrich, aber auch dem
Pflanzen und Bewissern von Jungbdumen.

Im zweiten Programmpunkt préisentierten Susanne Pfingst und Dr. Sabine
Budde vom Landschaftspflegeverein Geo-Naturparks Frau Holle Land im
Werra Meif3ner Kreis die Ergebnisse ihres aktuellen Projektes mit dem Bera-
tungsbiiro Triebwerk. Gemeinsam wurden innovative Nutzungskonzepte ent-
wickelt, um Streuobstwiesen nicht nur perspektivisch als wertvolle Natur-
rdume zu erhalten, sondern auch wirtschaftlich nutzbar zu machen. Denkbar
ist zum Beispiel die Kombination von Wertholz und Obstbdumen oder der An-
bau von Speisepilzen unter den Biumen. Auch eine Verschiebung des Baumar-
tenspektrums wurde im Projekt skizziert.

Marion Buley, Agraringenieurin und Landschaftsobstbauerin, stellte im drit-
ten Vortrag verschiedene Ernteverfahren fiir Streuobst vor. Neben der Ernte
von Obst zur Verarbeitung ging Buley auch auf die besonderen Anspriiche von
Tafelobst ein. Die Vermarktung von Tafelobst aus Streuobstbestinden wird
derzeit in einem Vermarktungsprojekt des Landschaftspflegeverbandes Main-
Kinzig-Kreis e.V. getestet.


https://streuobstzentrum-hessen.de/
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Intensiver Austausch im World Café

Nach jedem Vortrag stand ausreichend Zeit fiir Riickfragen und kurze Diskus-
sionen zur Verfiigung. Um noch mehr Raum fiir den direkten Austausch und
die Vernetzung zu bieten war der zweite Teil des Tages als ,,World Café“ kon-
zipiert. Hier konnten sich die gut 70 Teilnehmer aktiv austauschen und in
wechselnden Kleingruppen iiber verschiedene Aspekte einer wirtschaftlichen
Nutzung von Streuobstwiesen diskutieren.

Folgende Fragen wurden behandelt:

e Welche Hindernisse/Herausforderungen sehen Sie personlich, Streu-
obstprodukte wirtschaftlich zu vermarkten?

e Wie konnen regionale und biologische Produkte aus Streuobstwiesen
besser beworben werden?

e Welche Absatzkanile (z.B. Direktvermarktung, Online-Verkauf,
Méirkte) sind Ihrer Meinung nach am effektivsten fiir die Vermarktung
von Streuobstprodukten und warum?

¢ Wie konnen die 6kologischen und dsthetischen (z.B. Landschaftsbild)
Werte von Streuobstwiesen in die wirtschaftliche Bewertung einflie-
Ren?

e  Welche neuen Produkte oder Dienstleistungen koénnten auf Basis von
Streuobstwiesen entwickelt werden?

e Wie kann das Bewusstsein der Offentlichkeit fiir den Wert von Streu-
obstwiesen gesteigert werden?

Die Mitschnitte der Vortrige sowie die Ergebnisse des World Café stehen allen
Interessierten auf der Homepage des Streuobstzentrum Hessen zur Verfii-
gung: https://tinyurl.com/SZHFachtag

Kontakt: Andreas Baumann, Projektleitung Streuobstwiesenzentrum Hessen,
andreas.baumann@streuobstzentrum-hessen.de, 06145 / 3557698,
https://streuobstzentrum-hessen.de


https://streuobstzentrum-hessen.de/streuobstwissen/vortraege/szh-fachtag-2024/
https://tinyurl.com/SZHFachtag
mailto:andreas.baumann@streuobstzentrum-hessen.de
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Sossenheimer Roter
Hessische Lokalsorte des Jahres 2025

Fiir das Jahr 2025 hat die Landesgruppe Hessen im Pomologen-Verein e.V. den
Sossenheimer Roten zur hessischen Lokalsorte gewdhlt. Der Apfel war Anfang
des 20. Jahrhunderts eine weit verbreitete Wirtschaftssorte in den Streuobst-
wiesen von Sossenheim und Nied. Trotz seines urspriinglich kleinen Verbrei-
tungsgebietes in den seit 1928 zu Frankfurt gehérenden Ortschaften wurde
der Sossenheimer Rote spéter auch fiir den iiberregionalen Anbau empfohlen.
Heute ist die Sorte extrem selten und nur noch vereinzelt im Streuobstanbau
zu finden. Aus Sossenheim sind leider keine Baumstandorte bekannt. Erhalten
wird die Sorte in Sortensammlungen, die zum Erhalternetzwerk Obstsorten-
vielfalt des Pomologen-Vereins gehoren, sowie der Deutschen Genbank Obst.

Uber die Entstehung und Geschichte des Sossenheimer Roten ist leider nicht
viel bekannt. Es existiert nur eine bekannte Beschreibung, welche vom Hofhei-
mer Pomologen Richard Zorn aus den Jahren 1935-38 stammt.

Die Biume mit reichem und regelméifligem Ertrag wachsen mittelstark bis
stark und bilden eine breit ausladende Krone. Die relativ anspruchslose Sorte
ist fiir mittlere Hohenlagen empfehlenswert und gedeiht auch noch in rauen
Lagen gut. Sie bevorzugt gute Boden mit ausreichender Wasserversorgung.

Die Anfang/Mitte Oktober reifen Friichte des Sossenheimer Roten sind dunkel-
rot mit hellen Schalenpunkten, faltiger Kelchgrube und trichterférmiger Stiel-
grube. Das griinlich-weiRe Fruchtfleisch ist sehr fest, sii3sduerlich, mild ge-
wiirzt und saftig. Die Sorte eignet sich als Wirtschaftsapfel, von warmen La-
gen auch als Tafelapfel.

Im Laufe des Jahres 2025 sind Pflanzungen des Sossenheimer Roten durch die
Landesgruppe Hessen zusammen mit dem die Aktion ,,Hessische Lokalsorte
des Jahres“ 2025 unterstiitzenden Regionalverband FrankfurtRheinMain und
dem BUND-Ortsverband Frankfurt-West geplant. Baume der Sorte kénnen u.a.
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bei den Baumschulen Rinn in Heuchelheim bei GieRen und Heinrich in Bi-
schofsheim bezogen werden.

Ausfiihrliche Beschreibung beim Pomologen-Verein, Landesgruppe Hessen

Text: Pomologen-Verein, Landesgruppe Hessen

Kontakte:

Pomologen-Verein, Landesgruppe Hessen, Steffen Kahl, 35614 Aflar, stef-
fen.kahl@online.de, www.pomologen-verein.de/hessen

Baumschule Heinrich, Inh. Christian Grof3, 65474 Bischofsheim, baum-
schule.heinrich@t-online.de

Baumschule Rinn, 35398 GieRRen, www.rinnbaumschule.de
Regionalverband FrankfurtRheinMain, 60329 Frankfurt am Main, www.re-
gion-frankfurt.de

BUND Ortsverband Frankfurt-West, 60486 Frankfurt am Main, www.bund-
frankfurt.de

Nordrhein-Westfalen

Streuobstwiese ,,Sumsel*“ wird Gewinnergarten

Naturschiitzende vom NABU Emsdetten haben mit ihrer erst 2023 angelegten
Streuobstwiese Sumsel beim bundesweiten Pflanzwettbewerb Deutschland
summt den ersten Preis in der Kategorie Kommunale Flachen gewonnen und
sind dafiir nach Berlin gereist.

Die gliicklichen Gewinner:innen vom NABU Emsdetten bei der Preisverleihung


https://www.pomologen-verein.de/media/user_upload/Landesgruppen/Hessen/Faltblatt_Lokalsorte_2025.pdf
https://www.pomologen-verein.de/landes-und-regionalgruppen/lg-hessen
http://www.bund-frankfurt.de/
http://www.bund-frankfurt.de/
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Die neue Wiese ist ein Kleinod zwischen Waldrand und Wohngebiet. Auf ei-
ner Fliche von 11.000 gm sind bisher 31 Obst- und Nussbdume alter Sorten
eingepflanzt. Zur Erhéhung der Biodiversitdt wird die ehemalige Pferdewiese
langsam ausgemagert, damit heimische Wildpflanzen sich ansiedeln.

Was die Jury beeindruckte, ist die Vielfalt der gemeinsamen Aktionen unter
Beteiligung vieler Menschen aus Emsdetten. So wurden bisher ein Totholzhau-
fen, eine Benjeshecke und eine Wildblumenfliche angelegt, Nistkdsten aufge-
hingt und Info-Schilder zusammen mit dem Gymnasium entworfen. Der Bau
eines Sandariums gemeinsam mit der ortsansdssigen Hauptschule ist fiir 2025
geplant.

Infos zur Sumsel Streuobstwiese mit zahlreichen Bildern von der Entstehung
sowie den Pflanzen und Insekten, den Gartenstrukturen und Aktionen auf der
Streuobstwiese finden Sie hier: https://wettbewerb-archiv.wir-tun-was-fuer-bie-
nen.de/archiv-2024/eintrag/2024-sumsel-projekt-streuobstwiese/

Kontakt: NABU Emsdetten, Streuobstgruppe "Sumsel", Marianne Hauser,
sumselwiese@gmx.de

Sachsen

Vielfaltige Aktivitaten bei der Oberlausitz-Stiftung
Die Oberlausitz-Stiftung blickt zurtick auf ein ereignisreiches Jahr 2024:

¢ Die Flichen der Stiftung konnten durch die Einbringung von Streu-
obstwiesen und Waldflachen in das Stiftungsvermdégen erweitert wer-
den.

o ,Gemeinsam Zukunft pflanzen®, so lautete das Motto von gemeinsa-
men Pflanzaktionen deutsch-polnischer Teams auf der deutschen und
der polnischen Seite der Euroregion Neile. Jeweils 100 Obstbdume sel-
tener historischer Obstsorten wurden gepflanzt.

e Mit der vermutlich grof3ten Sammlung von Haselnusssorten in Europa
gewann die Oberlausitz-Stiftung eku-Zukunftspreis 2024.

e Die Sammlung historischer Obstsorten wurde weiter ausgebaut, so
dass nun auf 24 Streuobstwiesen fast 600 verschiedene historische
Obstsorten erhalten werden.

e Der Oberdieck-Preis fiir das Jahr 2024 wurde an Bettina und Dr. Mi-
chael Schlitt verliehen.

e Zusammen mit weiteren Partnern hat die Oberlausitz-Stiftung im Sep-
tember 2024 ein neues Projekt gestartet mit dem Ziel, ein im Internet
frei verfiigbares Streuobst-Wiki aufzubauen.

?ﬁ%ﬁ |
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Zur Streuobstwiese

Sumsel
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e In dem neuen Projekt Streuobstwiese 2.0 der Oberlausitz-Stiftung geht o
es um die Erprobung eines umfassenden, klimaresilienten Bewirt-
schaftungssystems fiir Streuobstwiesen. Eine Streuobstwiese wird fiir Mehr zum Férder-
den Klimawandel fit gemacht. Dieses Projekt wurde im Rahmen des programm von

NABU und Post-
code Lotterie

Forderprogramms ,,Gemeinsam fiir Streuobstparadiese“ des NABU und
der Postcode-Lotterie gefordert.

Sa
Im aktuellen Inforum der Oberlausitz-Stiftung wird iiber diese und weitere NABU
Aktivititen ausfiihrlich berichtet: https://[www.oberlausitz-stiftung.de/unser- S
HEDEUTSCHENR
aktuelles-inforum/ POSTCODE

HLOTTERIER

i Kurzmeldungen

Okotest Apfelsaft-Test 2024: Streuobst nur in wenigen Siften

Okotest untersuchte naturtriibe Apfelsifte aus dem Supermarkt. Nur vier der
Sifte enthalten ausschlieRlich Streuobst. Von den konventionellen Siften sind
fast alle mit Pestiziden belastet. Mehr dazu bei Hochstamm Deutschland e.V.:
https:/lwww.hochstamm-deutschland.de/nachricht/oekotest-apfelsaft-test-

2024-streuobst-nur-in-wenigen-saeften

Quelle: Streuobst-News 7/2024 Hochstamm Deutschland e.V.

Perspektivwechsel auf der Streuobstwiese: ,,Wer Kunst kauft,
kommt ins Paradies*

Streuobst ist eine Kunst, Kulturerbe und Kulturlandschaft in einem. Das Obst,
die hohe Artenvielfalt aber auch die Streuobstkultur begeistern viele. Hoch-
stamm Deutschland e.V. stellt in seiner Reihe Kunstschaffende vor, die einen
neuen Zugang zu Streuobst bieten. Die diesmal vorgestellten Installations-
kiinstler Sabine Reibeholz und Marc von Reth sind Profis fiir Inszenierung und
so setzen sie auch die Streuobstwiese in Szene: Mit zwei begehbaren Landart
Installationen bieten sie eine neue Sichtweise auf das Wechselspiel von Kultur
und Natur. So kommen Apfel und Paradies endlich wieder zusammen. Mehr
dazu bei Hochstamm Deutschland e.V.: https://www.hochstamm-deutsch-

land.de/nachricht/perspektivwechsel-im-streuobst-wer-kunst-kauft-kommt-ins-
paradies

Quelle: Streuobst-News 7/2024 Hochstamm Deutschland e.V.
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Tragende Obstsorten in der Lausitz

Vor einiger Zeit hat die Stiftung IBZ Internationales Begegnungszentrum St.
Marienthal die Bevélkerung gebeten, ihre Obstbdume im Landkreis Gorlitz zu
melden, die trotz der Spétfrostereignisse im April 2024 Friichte getragen ha-
ben. Daraufhin gingen zahlreiche Meldungen ein, die in den letzten Wochen
ausgewertet wurden. Die Ergebnisse , Tragende Obstsorten in der Oberlausitz“
finden Sie hier: https://www.streu-obst-wiese.org/mews/tragende-obstsorten-in-

der-oberlausitz/

Abschied vom LOGL-Geschaftsfiihrer

Rolf Heinzelmann, von September 1993 bis Oktober 2024 Geschéftsfiithrer des
Landesverbands fiir Obst, Garten und Landschaft Baden-Wiirttemberg (LOGL),
feierte im November seinen Abschied in den Ruhestand. Zahlreiche Giste ka-
men im LOGL-Verbandszentrum in Weil der Stadt zusammen. In einem feierli-
chen und zugleich familidren Rahmen blickten die Laudatoren zuriick auf
eine meist langjahrige, fruchtbare Zusammenarbeit. Mehr dazu bei Obst &
Garten: https://www.obst-und-garten.de/article-8054905-10001/abschied-vom-
logl-geschaeftsfuehrer-.html

Quelle: Newsletter 1/2025 Obst & Garten

6 Buchtipps

NABU-Streuobst-Materialversand
Am Bruckenbach 20, 73207 Plochingen, 07153 / 92963-50
streuobst@buchzentrum-natur.de, www.buchzentrum-natur.de

Das komplette Sortiment des NABU-Streuobst-Materialversandes mit tiber 140

Artikeln von regionalen Sortenempfehlungen, Biichern zu Baumschnitt und 0

Pflege, Bachelor-, Master- und Doktorarbeiten, Tagungsbianden und Positions-

papieren, Unterrichtshilfen, Kinderbiichern, Romanen bis hin zu den Glidsern Zum NABU-Streuobst-
und Aufklebern ,,Mosttrinker sind Naturschiitzer” ist online eingestellt, inkl. Materialversand

ausfithrlicher Beschreibung und direkter Bestellmoglichkeit. Informationen
zu den Materialien finden Sie auch unter www.streuobst.de.
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NABU NABU-STREUOBST-RUNDBRIEF

33

Die Streuobstwiese fiir Alle
Ein Buch zum Entdecken und Mitmachen von Anna-Lena Hocker

Kommt mit Anna Apfel, Ulli Eule und der ,,.Stimme aus
dem Off* auf eine Entdeckungsreise zu den vielfiltigen
und einzigartigen Streuobstwiesen ...

»Die Streuobstwiese fiir Alle“ ist ein Buch fiir Kinder und
Erwachsene, Stadt- und Landmenschen, Naturliebhaber
und solche, die es werden wollen. Lernt die vielen Wiesen-
. bewohner und ihre Kuriosititen kennen. Taucht ein in die
Welt der einzigartig leckeren Streuobst-Apfel. Erfahrt,
welche erholsame Wirkung die Wiesen haben, warum sie bedroht sind und
wie man sie schiitzen kann. Probiert die Mitmach-Ideen fiir euren Balkon, eu-

ren Garten oder die Natur in eurer Nihe aus.

148 Seiten, farbenfrohe Illustrationen, erhiltlich beim NABU-Streuobst-Materi-
alversand, Artnr. 20830, 35,00 €

Obstbdume, Frost und Klimawandel. Erfahrungen aus der Praxis -
Strategien fiir die Zukunft

In der im Januar 2025 erschienenen Publikation wird
den Fragen nachgegangen:

MchanlSchit e mngetor)

a) welche Arten von Frostschdden im Plantagen-
obstbau, auf Streuobstwiesen und in Girten
entstehen,

b) ob es frosttolerante Obstsorten gibt und

c) welche Strategien es fiir frostgefihrdete Regio-
nen gibt, um doch auf relativ gute Obsternten
hoffen zu konnen.

Mit Beitridgen von Bernd Kajtna (Arche Noah, Osterreich), Christian Konig
(Staatliche Lehr- und Versuchsanstalt fiir Wein- und Obstbau, Weinsberg) und
Dr. Michael Schlitt (Oberlausitz-Stiftung).

Herausgeber: Oberlausitz-Stiftung, NABU, gefordert durch die Postcode Lotte-
rie

=> Hier konnen Sie einen Blick in das Buch werfen.

76 Seiten, 12,90 € + 3,00 € Versand, Bestellungen gern per E-Mail an
info@oberlausitz-stiftung.de


https://buchzentrum-natur.eshop.t-online.de/Die-Streuobstwiese-fuer-Alle
https://buchzentrum-natur.eshop.t-online.de/Die-Streuobstwiese-fuer-Alle
https://www.oberlausitz-stiftung.de/wp-content/uploads/2025/01/Frostbroschuere-BlickInsBuch.pdf
mailto:info@oberlausitz-stiftung.de?subject=Bestellung%20Publikation%20%22Obstbäume,%20Frost%20und%20Klimawandel%22
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i’ Gemischtes

Eines musst du dir gut merken, wenn du schwach bist:
Apfel stirken

Apfel sind die beste Speise
fiir zu Hause, fiir die Reise,
fiir die Alten, fiir die Kinder,
fiir den Sommer, fiir den Winter,
fiir den Morgen, fiir den Abend,
Apfel essen ist stets labend.

Apfel glitten deine Stirn,
bringen Phosphor ins Gehirn.
Apfel geben Kraft und Mut
und erneuern dir dein Blut.
Auch vom Most, sofern dich durstet,
wirst du fréhlich, wirst du lustig.

Darum Freund, so lass dir raten:
Esse frisch, gekocht, gebraten
téglich ihrer fiinf bis zehn.
Wirst nicht dick, doch jung und schén
und kriegst Nerven wie ein Strick.
Mensch, im Apfel liegt dein Gliick.

Georg Wilhelm Otto von Ries (1763-1846)

Herzlichen Dank an Waldemar Kunart fiir die Ubersendung dieses schonen Gedichts!
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6’ Veranstaltungen

Datum Veranstaltung

1. Mérz 2025 Hessen: Obstbaumschnitt-Tageskurs ,,Einfiihrung in den fachgerechten Obstbaum-
schnitt in Theorie und Praxis - Schwerpunkt Jungbaumschnitt“ der Wetterauer Obst-
baumschnittschule Mirko Franz. Kontakt: kurse@mirkofranz.de, https://www.mir-
kofranz.de/obstbaumschnittschule/

7. Marz 2025 Hessen: Steinkauz-Exkursion durch die Streuobstwiesen um Rodgen des NABU Bad

7.-9. Marz 2025

7.-9. Marz 2025

8. Méarz 2025

8. Marz 2025

14. Méarz 2025

14.-16. Marz 2025

21.-23. Méarz 2025

22. Méarz 2025

28. Méarz 2025

28.-30. Marz 2025

Nauheim in 61231 Bad Nauheim. Kontakt: Mirko Franz, 06033/9722890,
m.franz@NABU-Bad-Nauheim.de, www.NABU-Bad-Nauheim.de Info und Anmeldung:
https://www.nabu-bad-nauheim.de/termine/die-obstwiese-und-ihre-bewohner-
steinkauz-exkursion-2025-03-07.html

101. Treffen des NABU-Bundesfachausschuss Streuobst in Dresden

Thiiringen: Einflihrungskurs Obstbaumschnitt der Obstbaumschnittschule Michael
Grolm in 99098 Erfurt. Themen: Schnitt von Jung- und Altbdumen, Werkzeugkunde in
Theorie und Praxis. Inkl. Manuskript. Infos und Buchung: https://www.obstbaum-
schnittschule.de/?p=71184

Hessen: Obstbaumschnitt-Tageskurs ,Fachgerechter Obstbaumschnitt in Theorie
und Praxis - Schwerpunkt Altbaumschnitt“ der Wetterauer Obstbaumschnittschule
Mirko Franzin 61231 Bad Nauheim. Kontakt: 06033/9722890, kurse@mirkofranz.de,
https://www.mirkofranz.de/obstbaumschnittschule/

Rheinland-Pfalz: Obstbaumschnitt fiir Streuobst - Tagesseminar: Obstbaume kraftig
aufbauen & vital erhalten. Kontakt und Anmeldung: https://shop.baumschulerittha-
ler.de/aktuelles

Baden-Wiirttemberg: Fortbildung Streuobst goes Instagram. Weitere Infos und An-
meldung beim Schwébischen Streuobstparadies: https://www.streuobstpara-
dies.de/Media/Veranstaltungen#/eventDate/9dcaed2e-57c9-4ba5-b44d-
b55b8000091e

Schleswig-Holstein: Einfiihrungskurs Obstbaumschnitt der Obstbaumschnittschule
Michael Grolm in 25560 Hohenesch. Themen: Schnitt von Jung- und Altbdumen, Werk-
zeugkunde in Theorie und Praxis. Inkl. Manuskript. Weitere Informationen und Bu-
chung: https://www.obstbaumschnittschule.de/?p=71255

Thiiringen: Intensivkurs Jungbaumschnitt der Obstbaumschnittschule Michael Grolm
in 99098 Erfurt. 3 Tage Praxis zum Erziehungsschnitt nach der Oeschberg-Methode so-
wie Vermittlung von detailliertem Hintergundwissen. Inkl. umfangreichem Manu-
skript. Weitere Informationen und Buchung: https://www.obstbaumschnitt-
schule.de/?p=71357

Bayern: Obstbaumschnittkurs und Edelreiserborse im Streuobstdorf Hausen/Rhén
mit Schnittkurs fir Obstgeholze in Theorie und Praxis. 9 bis 12 Uhr, Treffpunkt am
Rathaus. Im Anschluss konnen Edelreiser aus dem Obstsortenerhaltungsgarten er-
worben werden. Kontakt: Arbeitskreis Streuobst der Gemeinde Hausen/Rhon, Adam
Zentgraf, Reineckestr. 9,97647 Hausen, 09778 / 1479, adamzentgraf@gmx.de

Baden-Wiirttemberg: Fortbildung Sensorik-Seminar rund um den Apfel. Weitere In-
fos und Anmeldung beim Schwabischen Streuobstparadies: https://www.streuobst-
paradies.de/Media/Veranstaltungen#/eventDate/9dcafb43-2ffa-4aa8-bd44-
5811a8ca9b45

Baden-Wiirttemberg: Intensivkurs Altbaumschnitt der Obstbaumschnittschule Mi-
chael Grolm in 88524 Uttenweiler. 3 Tage Praxis zum Verjiingungsschnitt nach der
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29. Mérz 2025

29. Mérz 2025

4. April 2025

4./5. April 2025

6. April 2025

10. April

19. April 2025

25.-27. April 2025

27. April 2025

2.-4. Mai 2025

Oeschberg-Methode sowie Vermittlung von detailliertem Hintergundwissen. Inkl. um-
fangreichem Manuskript. Weitere Informationen und Buchung: https://www.obst-
baumschnittschule.de/?p=71210

Baden-Wiirttemberg: Exkursion Heilsames aus der Streuobstwiese: Winter - Knos-
penvielfalt. Weitere Infos und Anmeldung beim Schwébischen Streuobstparadies:
https://www.streuobstparadies.de/Media/Veranstaltungen#/eventDate/9dcaf77f-
8083-433b-8b13-6efb843c85db

Rheinland-Pfalz: 8. Obstbaumschnitt-Symposium in Billigheim-Ingenheim in der
Sudpfalz. Im Fokus des diesjahrigen Symposiums stehen die Reaktionen der Demo-
Baume aus dem Symposium 2023. Ergénzt wird das Symposium wieder mit einem in-
teressanten und vielseitigem Rahmenprogramm. Veranstalter: IG Streuobst Rhein-
land-Pfalz, Naturschutzverband Siidpfalz e. V. (NVS). Anmeldung bis 15. Marz 2025:
https://www.streuobst-verbindet.de/events/das-8-obstbaumschnitt-symposium-in-
ingenheim-suedpfalz/

Weitere Infos: https://www.streuobst-verbindet.de/das-obstbaumschnitt-sympo-
sium/

Flyer: https://www.streuobst-verbindet.de/wp-content/uploads/2025/01/Falt-
blatt_ObstbaumschnittSymposium2025_final-1.pdf

Baden-Wiirttemberg: Fortbildung Produktion von Tafelobst im extensiven Streu-
obst-Anbau. Weitere Infos und Anmeldung beim Schwabischen Streuobstparadies:
https://www.streuobstparadies.de/Media/Veranstaltungen#/eventDate/9dcb02c3-
fbf1-4625-9faf-a9b4f5849186

Bayern: Bayerische Biodiversitdtstage in Miinchen. Fachveranstaltung zum Thema
Biodiversitat in der Stadt. Veranstalter: LBV Landesbund fiir Vogelschutz in Bayern.
Weitere Infos zum Programm und Anmeldung: https://www.lbv.de/mitmachen/ter-
mine/bayerische-biodiversitaetstage-in-bayern/

Baden-Wiirttemberg: Streuobstwiesenbaden - die Wiese mit allen Sinnen erleben,
Momente der Stille genieRen. Themenfiihrung des Streuobst-Infozentrum Méssingen.
Weitere Infos und Anmeldung beim Schwabischen Streuobstparadies:
https://www.streuobstparadies.de/Media/Veranstaltungen#/eventDate/9dcb0514-
2228-4b1c-93cf-b1b2e55da805

Baden-Wiirttemberg: Fortbildung Bodenwissen fiir die Streuobstwiese: die Grund-
lage fiir gesunde Baume. Weitere Infos und Anmeldung beim Schwabischen Streu-
obstparadies: https://www.streuobstparadies.de/Media/Veranstaltungen#/event-
Date/9dcb0845-87a0-402¢c-8714-70438cd943eb

Hessen: Tageskurs Modul 4 ,,Einfiihrung in die Obstbaum-Veredelung“ der Obstbaum-
pflege-Ausbildung ,,Baumwart Streuobst® 2024/25 der Wetterauer Obstbaumschnitt-
schule Mirko Franz in 61231 Butzbach. Kontakt: 06033/9722890, kurse@mir-
kofranz.de, https://www.mirkofranz.de/obstbaumschnittschule/

Europaweit: Tag der Streuobstwiese. Weitere Infos: https://orchardsevery-

where.com/

Hessen: Vogelkundliche Wanderung ,,Die Obstwiese und ihre Bewohner - Vogel auf
der Streuobstwiese® anldsslich des europaweiten Tages der Streuobstwiese des NABU
Bad Nauheim in 61231 Bad Nauheim. Kontakt: Mirko Franz, 06033/9722890,
m.franz@NABU-Bad-Nauheim.de, www.NABU-Bad-Nauheim.de Info und Anmeldung:
https://www.nabu-bad-nauheim.de/termine/die-obstwiese-und-ihre-bewohner-
voegel-auf-der-streuobstwiese-2025-04-27.html

Thiiringen: Obstbaum-Kletterkurs der Obstbaumschnittschule Michael Grolm in

99098 Erfurt. Themen: Gebrauch der Kletterausriistung, sicheres Klettern im Altbaum,
Materialkunde. Infos und Buchung: https://www.obstbaumschnittschule.de/?p=71141
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3. Mai 2025

17. Mai 2025

18. Mai 2025

18. Mai 2025

28. Juni 2025

5. Juli 2025

25.-27. Juli 2025

1. August 2025

15.-16. August 2025

13. September 2025

20. September 2025

21. September 2025

Baden-Wiirttemberg: Exkursion Heilsames aus der Streuobstwiese: Friihling - Griin-
kraft aus jungen Krautern. Weitere Infos und Anmeldung beim Schwébischen Streu-
obstparadies: https://www.streuobstparadies.de/Media/Veranstaltungen#/event-
Date/9dcb20eb-bb56-451f-bdle-e3f4d6c2aale

Hessen: Modul 5 ,,Lebensraum Streuobstwiese“ der Obstbaumpflege-Ausbildung
»Baumwart Streuobst“ 2024/25 der Wetterauer Obstbaumschnittschule Mirko Franzin
61231 Butzbach. Kontakt: 06033/9722890, kurse@mirkofranz.de, www.mir-
kofranz.de/obstbaumschnittschule/

Hessen: Botanische Exkursion ,,Die Wiese der Streuobstwiese“ im Rahmen der Akti-
onstage fiir biologische Vielfalt des NABU Bad Nauheim in 61231 Bad Nauheim. Kon-
takt: Mirko Franz, 06033/9722890, m.franz@NABU-Bad-Nauheim.de, www.NABU-Bad-
Nauheim.de Info und Anmeldung: https://www.nabu-bad-nauheim.de/termine/bota-
nische-exkursion-pflanzen-streuobstwiese-2025-05-18.html

Hessen: Heckenpflegekurs des LPV Main-Kinzig-Kreis in Ronneburg. Weitere Infos und
Anmeldung: https://www.lpv-mkk.de/seite/688208/heckenpflegekurs.html

Baden-Wiirttemberg: Exkursion Heilsames aus der Streuobstwiese: Sommer - Son-
nenkrauter. Weitere Infos und Anmeldung beim Schwabischen Streuobstparadies:
https://www.streuobstparadies.de/Media/Veranstaltungen#/eventDate/9dd2cb20-
b795-41a0-97bd-80ab52d1234c

102. Treffen des NABU-Bundesfachausschuss Streuobst digital

Baden-Wiirttemberg: Internationale Streuobst-Fachtagung ,Vielfalt durch Streuobst
- Chancen fiir die Zukunft des Streuobstbaus in Deutschland“ in Bad Boll, Veranstal-
ter: NABU Bundesfachausschuss Streuobst und evangelische Akademie Bad Boll.
Mit 6. Bundesweitem Treffen der Streuobst-Aufpreisvermarkter. Von Agroforst bis Ta-
felobst, von mobilen Mostereien bis fixen Preisen - Vielfalt ist Trumpf bei dieser Fach-
tagung mit Referenten aus Deutschland und benachbarten Léandern. Mit dazu gehort
eine Exkursion in die europaweit groRten Streuobstbestande mitten im ,,Schwabi-
schen Streuobstparadies®

Baden-Wiirttemberg: Fortbildung Okulation - Veredelung von Obstbaumen. Weitere
Infos und Anmeldung beim Schwabischen Streuobstparadies: https://www.streuobst-
paradies.de/Media/Veranstaltungen#/eventDate/9dd2cf94-906b-4cf3-9954-
6dfdc23aebfb

Hessen: Modul 6 ,,Sommerschnitt“ der Obstbaumpflege-Ausbildung ,,Baumwart
Streuobst“ 2024/25 der Wetterauer Obstbaumschnittschule Mirko Franzin 61231
Butzbach. Kontakt: 06033/9722890, kurse@mirkofranz.de, https://www.mir-
kofranz.de/obstbaumschnittschule/

Baden-Wiirttemberg: Seminar Wie kommt das Prickeln in den Most? Cidre und Cider
selbstgemacht. Weitere Infos und Anmeldung beim Schwabischen Streuobstparadies:
https://www.streuobstparadies.de/Media/Veranstaltungen#/eventDate/9dd2d92c-
6dd3-488c-9ac2-29ad1afd5054

Baden-Wiirttemberg: Aufbaukurs Sortenkunde: Dorrobst und Sortenbestimmung
nach Habitus. Weitere Infos und Anmeldung beim Schwébischen Streuobstparadies:
https://www.streuobstparadies.de/Media/Veranstaltungen#/eventDate/9dd2e222-
ef52-4a95-8483-41949b7c4089

Hessen: Streuobstfest 2025 des NABU Bad Nauheim in 61231 Bad Nauheim. Kontakt:
Mirko Franz, 06033/9722890, m.franz@NABU-Bad-Nauheim.de, www.NABU-Bad-Nau-
heim.de Weitere Infos: https://www.nabu-bad-nauheim.de/projekte/streuobstwie-
sen/streuobstfest.html
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Baden-Wiirttemberg: Exkursion Heilsames aus der Streuobstwiese: Herbst - Wurzel-
kraft. Weitere Infos und Anmeldung beim Schwabischen Streuobstparadies:
https://www.streuobstparadies.de/Media/Veranstaltungen#/eventDate/9dd2e408-
40af-433b-80d8-fea55e25661d

28. September 2025

4. Oktober 2025

19. Oktober 2025

24.-26. Oktober 2025

7. November 2024

7.-9. November 2025

8. November 2025

Baden-Wiirttemberg: Streuobstwiesenbaden - die Wiese mit allen Sinnen erleben,
Momente der Stille genieRen. Themenfiihrung des Streuobst-Infozentrum Mossingen.
Weitere Infos und Anmeldung beim Schwabischen Streuobstparadies:
https://www.streuobstparadies.de/Media/Veranstaltungen#/eventDate/9dd2e5e9-
49ff-46db-8f91-48dc3c46¢f87

Hessen: Modul 7 ,,Obstsortenvielfalt, Obstverwertung“ der Obstbaumpflege-Ausbil-
dung ,Baumwart Streuobst“ 2024/25 der Wetterauer Obstbaumschnittschule Mirko
Franzin 61231 Butzbach. Kontakt: 06033/9722890, kurse@mirkofranz.de,
https://www.mirkofranz.de/obstbaumschnittschule/

Bayern: Apfelmarkt im Streuobstdorf Hausen, 11 bis 17 Uhr auf dem Kirchplatz. Ver-
kauf von ungespritztem Obst aus den Hausener Streuobstbestanden mit Sortenbe-
stimmung. Bei Gruppenanmeldungen werden Fiihrungen im Streuobstlehrpfad und
Obstsortenerhaltungsgarten angeboten. Kontakt: Arbeitskreis Streuobst der Ge-
meinde Hausen/Rhon, Adam Zentgraf, Reineckestr. 9,97647 Hausen, 09778 / 1479,
adamzentgraf@gmx.de

Sachsen: Internationales Pomologentreffen (IPT) 2025 in der Kulturhauptstadt Chem-
nitz. Tagung mit Fachvortragen zum Schwerpunkt ,,Sortenvielfalt und Sortensamm-
lungen® organisiert von der Stadt Chemnitz/Museum fiir Naturkunde Chemnitz in Zu-
sammenarbeit mit dem Pomologen-Verein e.V. und der Landesgruppe Sachsen im
Pomologen-Verein e.V., Anmeldung in formloser E-Mail an tagung@pomologen-ver-
ein.de, Tagungsgebiihr: 130 Euro, Weitere Informationen: https://www.pomologen-
verein.de/termin/internationales-pomologentreffen-ipt-2025/

Baden-Wiirttemberg: Seminar Klimaangepasste Gestaltung und Bewirtschaftung
von Streuobstwiesen. Weitere Infos und Anmeldung beim Schwébischen Streuobstpa-
radies: https://www.streuobstparadies.de/Media/Veranstaltungen#/event-
Date/9dd33e2f-62f7-4de7-a91c-5a029b3c8d6b

103. Treffen des NABU-Bundesfachausschuss Streuobst
Hessen: Modul 8 ,Pflanzung* der Obstbaumpflege-Ausbildung ,,Baumwart Streuobst*
2024/25 der Wetterauer Obstbaumschnittschule Mirko Franz in 61231 Butzbach. Kon-

takt: 06033/9722890, kurse@mirkofranz.de, https://www.mirkofranz.de/obstbaum-
schnittschule/
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